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ungefähr aus, wie eine Wieje, die mit lauter Fingerfrautut bewachjen ift. Da haben dann

die Theißfiiche einen reichen Schmaus, fie freien die vereiche Beute mit jolcher Gier, daß

die Fifcher fie mit Wurfnegen fangen fünnen; aber audyc) die Schweine fchwimmen in die

Theiß hinein und jchmanfen von der Theißblüte.

Der Dampfer folgt nunmehr ruhig dem Laufe t der Schugdänme, ex benüßt die

neueren Durchftiche. ES folgt Polgär, die einftige Hmdajdudenjtadt, heute mr noch ein

Dorf; das vermögende Keszi, deijen Bevölkerung aus 6 Gewerbetreibenden und Filchern

  

 
Zandungsplah der Flößer an dev Mündung Der Zagyva.

befteht; das zu einer Mufterivivthichaft emporgeftiegene Csege. Von Bäbolna weiß

die mündliche Überlieferung wieder etivas zu berichten. Diefe große Gemeinde entitand

aus lauter Fifcherhütten; jpäter erhoben fich die aus Proteftanten beftehenden Bewohner

und verließen die Gemeinde; der Bijchof von Exlau befied elte den Ort dann mit Katholiken.

Sn Gebiete diefer Gemeinde befindet fich ein Sandhügel, namens Szil, der ein ganzes

Schaghaus voll alter Glasperlen, bunter Scherben und Schmudjachen bildet; die adernde

Pilugichar fördert all das häufig ans Tageslicht.

Mühfelig dringen wir Big Tisza-Füred vor und Finden da die zweite große Holz-

britcke auf der Theiß; die erfte befand fich unterhalb Zofaj. Diefe ift noch durch Georg

Fozja, die mwüchfige Volksfigur, gebaut worden, von Der man ums eine Anekdote nach


